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Gesetz betr. den Schutz der Brieftauben vom 28. Mai 1814.
§ 1. Die Vorschriften der Landesgesctze, nach welcheir

das Recht, Tauben zu halten, beschränkt ist, und nach wel¬
chen im Freien betroffene Tauben der freien Zueignung
oder Tötung unterliegen, finden auf Militärbriefi'auben
keine Anwendung. Dasselbe gilt von landesgesetzlicheil Vor¬
schriften, nach welchen Tauben, die in ein fremdes Tauben- .
Haus übergehen, dein Eigentümer des Letzteren gehören.

tz 2 Insoweit auf Grund landesgcsetzlich'er Bestim¬
mungen Sperrzöllen für den Taubenflug bestehen, finden
dieselben auf die Reiseflüge der Militär-Brieftauben keine
Anwendung. Die Sperrzeiten dürfen für Militär-Brief-
tauben nur einen zusammenhängendenZeitraum von höch¬
stens lO Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiten cingeführt, so
gelten für Militär-Brieftauben immer nur die ersten 10
Tage.

§ 3. Als Militär-Brieftauben im Sinne des Gesetzes
gelten Brieftauben, welche der Militär-(Marine) Verwal¬
tung gehören und derselben gemäß den von ihr erlassenen
Vorschriften zur Verfügung gestellt und welche mit dem
vorgcschriebenen Stempel versehen sind. Privatpersonen
gehörige Militär-Brieftauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann, wenn in ortsüblicher Weise bekannt ge¬
macht worden ist, daß der Züchter seine Tauben der Mili¬
tärverwaltung zur Verfügung gestellt hat.

§ 4 . Für den Fall eines Krieges kann durch Kaiserliche
Verordnung bestimmt werden, daß alle gesetzlichen Vor¬
schriften, welche das Töten und Einfangen fremder Tauben
gestatten, für das Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben
außer Kraft treten, sowie daß die Verwendung von Tauben
zur Beförderung von Nachrichten ohne Genehmigung der
Militärbehörde mit Gefängnis bis zu 3 Monaten m be¬
strafen ist.

Tic Herren Bürgermeister des Kreises
ersuche ich, die vorstehenden Bestimmungen in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

St . Goarshausen, den 1l . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

_ __ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
B e ka i, ii t m a chu n g

Nassauischcr Zentralwaisenfonds Wirth'schc Stiftung für
arme Waisen.

^"1.^?'"!lwhr lfd. Js . gelangen die Zinsen des Wirth'-
schen Stiftungs-Kapitals von 20 000 Ji aus den Rem-
nungsjahren 1913 und 1914 imBetraae von je 8500 Ji zur
Verteilung. 0

Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D Airth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Per¬
lon, (männlichen oder weiblichen Geschlechts) die früher für
Rechnung des Zentralwaiseufonds verpflegt worden ist und
me sich seit Entlassung aus der Waiseuverlorgunq stets un-
Ê ^st̂ ^ trageî at̂ frühestcnŝfün̂ Jah^ nach dieser

' Zwischen den Schlachten.
. ^ Kriegsroman von Otto Elster.

( ' v " , ... ... (Nachdruck verboten.)
?u ^"ger Zeit hoffe ich imstande zu sein,de>ne Spaziergänge zu teilen. Mama.' '
ichon daran gedacht, mein Kind", fuhr die

j£ .»r£ lh? nh’ 3,nöej ? fi-e 'brer Tochter fault die Hand
nach dem Süden abrZten̂ ^ âß wir jetzt schon
dast Süden. Mama? Erinnerst du dich nicht,Krieg mehr und mehr dem Süden nähert?'

^ den Süden Frankreichs, sondern die2tallms. Neapel oder Sizilien. Tie deutschen
werden uns sicherlich einen Paß ausstellen.

S l l* Öu§  Wonnen nur leicht Marseille erreichen und.
ohne bas von den Deutschen besetzte Gebiet durchreisen zu
müssen. nach Chatillon gelangen. Papa schrieb noch in
seinem letzten Brief, daß er große Sehnsucht nach dirhegte.'

„Der , liebe gute Vapal Auch ich möchte gern bei
ihm sein in „dieser schweren Zeit. Ich fürchte nur, der
Krieg wird sich auch über Chatillon hinaus ausdehnen,
und dann leben wir hier ruhiger als dort."

„Ich weiß, daß in Marseille und Lyon sich eine
sroße Armee angefammelt hat, welche den Süden Frank-
pemis schützen wird. Die Deutschen können doch nicht
ganz Frankreich besetzen?" "
» ... Leanne sah gedankenvoll vor sich nieder. In der
NenLeit hatte sie die Kriegführung der Leuts,sin- Heer-'
»^merksam verfolgt und die Überzeugung gewonnen, daß
r ie  auch eine Okkupation des gesamten Landes -
ausfuhren konnten. Ihre Hochachtung vor der meister- !

'leJ? Strategie der deutschen Heerführer war durch f
»9Mel Hoffer noch vermehrt worden, weichere der Kriegs-
runst des.Generals Moltke eine allerdings widerwillig
ober ehrliche Bewunderung zollte. Jeanne setzte demnach
dem Vertrauen ihrer Mutter Zweifel entgeg-n, äußerte'
viele indessen nicht, um ihrer Mutter patriotischen Stolz !
SU schonen. Andererseits wünschte sie in der Tat, von j

Entlassunc; als Ausstattung oder zur Gründung einer bür¬
gerlichen Niederlassung zugcwendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden gu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der
Waiseuversorgling;

2 . über deren dermalige Beschäftigung;
3 . über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwen¬

dung im Sinne der Stiftung.
Ihnen lind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber¬
innen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des
letzten Arbeitsgebers beizufüge r.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dein Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1915 eingehen, berüasich-
tigt werden können.

Wiesbaden,  den 9. Januar 1915.
Der Landeshauptmann.

M öen MgsWuMM
Amiilhir Tszertkritzt so» 22. 3«»er.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
22. Jan. Anhaltender Regen schloß eine größere Gefechts-
tätigkeit zwischen Küste und La Bnssee-Kanal aus. Ei.rer
von den jiidwcftlich Berry an Bc vorgestern genommenen
Schützengrüöc-r wurde, da er durch die einstürzenden Mau¬
ern kiiier Fabrik teilweise verschüttet war, ausgegeben und
gesprengt.

Ein französischst Angriff nordwestlich von Berdun
wurde leicht abxeirresen. Nach den vorzestriMn Kämpfen
südlich St. Mihiel hielten sich kleinere französische Abteilun¬
gen noch unweit unserer Stellungen. Durch einem Borstoß
wurde das Gelände vor unserer Front bis zur alten Stel¬
lung der Franzosen gesäubert.

Der stampf um Croir de Earncs nordwestlich Pont ä
Mousson dauert noch fort. Ein starker französischer An¬
griff gegen den von uns wicdererobcrten Teil unserer Stel¬
lung wurde unter schweren Verlusten für den Feind zurück-
geschlagem

In den Vogesen nördlich Sennhejm wmscn unsere Trrrp-
pen den Feind von den Höhen des Haltmannswoiler Kopses
und machten2 Offiziere rmd 125 Mann zu Gefangenen.

In Ostpreußen ist die Lage unverändert.
Am Sncha-Abschnitt schritt unser Angriff laugsem fort.

Südlich der Pilica nicht Neues. Oberste Hxereßleitmttt.

RMreich:
v-Zsg Verlin-ZMel-Lille.
B r ü ss e l , 22. Jan. (Tel. Ctr. Fr.) Am 1. Febril«

soll ein D-Zug Lille- Brüssel—Berlin mit 70 Kilometer
Geschwindigkeit verkehren, der wahrscheinlich auch Speife-
und Schlafwagen führen wird.
Kme kmSmiskW der3«hresdl«ffe 1917.

Paris,  22 . Jan . (Wolff-Tel.) Der „Temps" gibt
an, zu der Erklärung, eneächligt zu sein, daß die Emberuf-
ung der Jahreskiasse 1017 niemals erwogen worden sei.

Die deutschen Offensiven.
B e r n , 22. Jan. <WoIsf-TeI.) In einer Erörternn»

über die Kriegslage hält es dev„Bund" für offenbar, datz
die russische Heeresleitung sich jetzt in der Defensive befinde,
die ihr von den Verbü.ideteü aufgeuötigr rvocden sei. Da¬
mit habe sie den Schlußstrich unter ihre Offensive gesetzt.
Auch die französischen Quellen sprächen nur noch von einer
glücklichen Defensive der Liussen innerhalb des Weichsel¬
bogens. Im Westen habe sich die französische Offensive noch
nrcht ganz ansgelebt, obwohl sie als gescheitert gelten
könnte. Es könne sich hier höchstens noch um die zweite
Phar handeln, die auf die Erfahrungen der ersten gestützt.,
nun verschleiernd fortgesiihrt werde zur Vorbereitung gro¬
ßer Operationen, die in den noch sorgfältig gehegien Plä¬
nen lügen. Nicht gesagt sei, dast es von dem Scheitern drw
franzo,ija)e...Offensive bis zum Ansetzen der Deutschen nur

'ein Schritt sei. Eins ist gewiß, die Dinge spitzen sich zur
Krisis zu.

Hier Brotgetreide verkviierk. orrj ianäigt §
Alst cm Dattriaiide und masnt M sreifber ! |

stier abreisen zu können. Nur wollteHurck;
lttbe Abreise ihre Verwandten nicht verletzen. , 7- in nur
abregen könnten. Mama", lacue sie noch e •• i- .üe,
»ohne den Onkel, der mich wabrbatt liebt m % Ke»
fühlen au kränken, so wäre ich schon bannt - - v'- r,
dom ich werde ja auchb er gesunden. Die Wunbr st-
Schulter ist ja längst gebei't; die Schwäche, die niich zu-
weiken noch befällt, werde ich auch bald überwirnden
st°b/n. Wenn nur der Frühling erst käme. Ich habe
solche Sehnsucht nach dem Frühling. Papg schrieb in
seinem letzten Brief, datz er hoffe, im Frühling hierk̂ r zu
kommen: dann wurde der Krieg ja rvobl zu Ende lein,
«s müsse hrer einmal nach jemen Beübungen seben. Viel¬
leicht schreibst du ihm. daß er frü!er kommt, dann kehrenwir mit ihm nach Chatillon zurück.•

„Gern, mein Kind, wenn du es wünschest. Von
Pnpas Besitzungen hier wird aber nicht viel übrig ge¬
blieben sein. Unser Haus in Pfalzbnrg wird in Trümrnern
liegen, und die Wälder und Weinberge sind verwüstet
durch die deutschen Truppen.'

„Das ist der Krieg Mama", seufzte Jeanne leise auf.
...a t ?' 1̂ . der Krieg , sprach Madame de Parmentier
und sah trübe sinnend in die winterliche Landschaft
hinaus, wahrend sich ihre Augen langsam mit schweren
Tranen füllten und ein tiefer Schmerz um ihren fein-
geschmttenen Mund zuckte.

Jeanne legte den Arm zärtlich um der Mutter Hals
und schmiegte sich an ihr Herz. . Du denkst an Maxime.Mamar

Vt v3 ff» w?!it Kind. An meinen Sohn, der ans demrre-ve der §hre gefallen ist."

ii'- ' „Rein, Jeanne. Du mei
von rliin kurz nach ' "...

ichnchten. Mama?^

lies ipar uni 31. ■9t,
geden. Seitdem habe
w:rd vor Sedan den Tod ge
irr Antlitz in die Hände unk

„Weine nicht, meine gl
innig, während ihr doch

etzten Brief
).ny -dielt.
:r Vast ge-

■ rt. Er
. verhüllte

Nie MerseebiöNde WM!
Bersenkung des „Durward".

R < i terdam,  22 . Jan. (Richtamtl. Bolff-Tel.) Der
„Niru'-u- ü-otterdamfche Comaat" meldet enis Maaslouis:
Der veir Loüh nach Rottrrdain bestimmte englische Damp¬
fer „Durw. J-“ wurde vr-r einem dentsihen Unterseeboot
angerufen. ic Mmnschrst mußte binnen zehn Minuten
das Schijs verrr-isen und rsrwde aus eigenen Booten nach
einem Feuerschiff>;.ar'-ckr. Der Dampfer wurde daraus-
hi:r (wie bereits gcmelre:) versenkt. Später wurde die
Bemannung des „Durward" durch ein Danrpflotsenboot in
Hork van Hslt'aud ans -fand gesetzt und mit der Eisenbahn
nach Rotterdam gebracht, wo sie im Sermannsheim Nntrr-
kunsl fand.

ktteitzefchr ln Engllivi
Am fter d a m , 22 . Jcru. (Tel. Ctr. Fr .) Die Abstim-

WangSU perlten. ^Maxime kann in dcutscke Gel -.--en-
srhnst geraten sein: solan.se ivir lewe sichere »iliuoe;cti;eS
Lobes haben, müssen wir bossti :.a

. .Wenn Maxime lebte, er Haffe m'r auf iraeudeine
Weise Nachricht gegeben oder geben laisttr. Neüi, uero.
Jeeume, dein Bruder ist tot. - Bier ich will nicht mehr

-weinen", fuhr sie stolz und sich emporrichteBkort. '--1
dem furchtbaren Unglück, welches Frankreich aetrô - r- ---
geziemt es uns nicht, r-useres klei-ttw. "perjönffckl"-o
Schmerzes zu gedenken. WeuuM -wi-Ne gest-ff'm ist w - t
er den Heldentod für das B.-l-erbrnd teJorbm,  u-
Namens, seiner Väter würdig, st h.rt dct: Liuc-« •• -?<
Vaterlandes, seines Kaisers nicht überlebt— wohl unui

„Mutter, meine teure SFiuiier. .
Fest drückte Madame de Parmentier iE>re Tochter au

das Herz. „Du bist nun mein einziges Kind, meine
jeanne. und von dir werde ich mich niemals nennen."

„So wenig ick mich von dir jemals trennen werde,
meine Mutter." Die beiden Frauen hielten sich noch fest
unischlungen. als Madame Hasser und Josephme eilig indas Zimmer traten.

„Eine große Neuigkeit, liebe Cousine!* rief MadameHoffer.
„Wieder eine Schlacht geschlagen?« fragte Madame

Parmentier mit trübeni Lächeln. „Wieber ein Sieg bet
Deutschen. . . man ist das allmählich gewöhn!.'

„Dieses Mal keine Schlacht. Meine Liehe, wenn auch
ein Erfolg der Deutschen. Aber er öat keines Meuscku-n
Leben gekostet. Pfalzburg hat kavitilklert! Heute Mittag
rst dre Kapitulation nnterzelchnet worden. Die Garnison
rst krregsgefangen die Offiziere sind mif Ahrenrnort/in
diesem Kriegs mcht wieder gegen Deutschland zu kämpfen.
Ät veEn ^ belassen, dürfen aber Elsaß.Lothrins>-n

Kapitän bestätigte die NaLricht. Henke nach-
noch zogen,,die deutschen Truppen in die Stadt

^ §.? °^ ^ ,Eden die Tore mich für die Bewohner
der Stadt "Nd die Landleute geölfnet. Damit sei der freie
Verkehr nick Pfalzburg wiederhergestellst \

(Fortsetzung folgt.) >,-D



Lahnsteiner Tageblatt . KrefsMott für den Kreis § t. Goarshausen
mung über die?lrbeitsei>istelluiig unter den Bergarbeitern
von Süd-Dorkshire ist Donnerstag abend beendigt worden.
Wie „Daily Mail " erfährt, wird eine Zweidrittel-Mehrheit
zweifellos zustandekommen, da die Stimmung unter den
Arbeitern stark für den Streik ist.

Zm LnstoiiM ans englanb.
Weitere Einzelheiten - 80 Bombenwürfe! 150 Häuser

in einer Stadt zerstört!
Amsterdam,  21 . Jan . (Tel. Etr . Bin .) „Daily

Chronicle" meldet: In ^ armouth gefundene Bomben, die
nicht geplatzt sind, waren so schwer, daß sie zwei Männer
heben mußten. — Die Luftschiffe wurden zum ersten Male
bei Bacton, 4 Meilen südlich von Mundesley, gesichtet. Die
Küstenwache bekundet, daß sie 4 Luftschiffe gesehen habe,
einige Schiffer wollen 6 gesehen haben, fon denen 3 nach
Ueberflicgnng Bactons in südöstlicher Richtung nach Mr-
mouth, 3 dagegen nordwärts nach Cromer geflogen seien.
Es rst festgestellt, daß in Darmouth 12 Bomben, in Cromer
5, in Sheringham 4, in Haechaml, in Snettsham 1, in
Grinnston 1 u. in Kings Lynn 7 Bomben geworfen wurden

Amsterdam,  21 . Jan . (Tel. Ctr . Bln .) lieber den
Eindruck der Zeppckinfahrt in England wird dem „Tele-
graaf" aus London berichtet: den ganzen Tag über kamen
viele Besucher nach Parmouth , um den angerichteten Scha¬
den zu besichtigen. Allgemein ist man der Ansicht, daß
Aarmonth infolge seiner Lage solche Angriffe erwarten
mußte. 150 Häuser wurden dort zerstört. In Kings
Lynn erwartet man einen neuen Angriff bei Neumond,
auch London ist vorbereitet. In Kings Lynn wude durch
einen Bombenwurf die hydraulische Station zerstört.

WTB . (Richtamtl.) Leipzig,  23 . Jan . Das „Lpz.
Tgbl." meldet aus Gens vom 22. Jan .: Meldung der Agen-
ee Havas aus London: Die deutschen Luftschiffe haben Wer
80 Bomben geworfen. (?) Privatnachrichtenzufolge sind
i« den beschosienen Orten gegen 200 Personen verletzt und
Wer 60 getötet worden.

Das Blatt schreibt hierzu: „Es ist bemerkenswert, daß
die halbamtliche französische Telegraphenagentur solche für
England sehr unangenehmen Meldungen verbreiten darf."

Rußland:
msoBammamsm< nun nnwini  mwi» immmxmmuamm

Der iftemichsch«Wüsche KriezsierW.
W i e n , 22. Jan . (Wolfs-Tel.) Amtlich wird ver¬

lautbart unter dem 22. Jan ., mittags: Nördlich der Weich¬
sel entwickelte sich gestern ein lebhafter Geschützkampf. Un¬
sere Artillerie wirkte namentlich im südlichen Nidaabschnitt
und bei Checiny (unweit Kielce inSüdpolen ), wo der Bahn-
verkehr durch einen Volltreffer in eine Eisenbahnstationem¬
pfindlich gestört wurde, mit besonderem Erfolg.

Auch an der südlichen Weichsel an verschiedenen Teilen
der Front Geschützkampf von wechselnder Stärke. Die Si¬
tuation in den Karpathen ist unverändert.

Der stellvertretende Chef des Generalstabes:
v. Höf er , Generalmajor.

Persien und Rußland.
Ko nsta  n ti nop el,  22 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Das

Vordringen der Türken in Aserbeidschan hat scheinbar auch
der persischen Regierung den Russen gegenüber große Fe¬
stigkeit gegeben. Auf die erneute Forderung des russischen
Gesandten in Teheran, die persische Regierung solle den
persischen Stämmen in Aserbeidschan entgegentreten, hat
der persische Minister des Aeußeren erklärt: Die russische
Regierung habe persisches Gebiet von Aserbeidschan, Me-
sched und Mondaran besetzt. Die persische Regierung be¬
sitzt heute in diesen Gebieten keinen Einfluß mehr, kann
folglich auch keine Verantwortung für die Tätigkeit der per¬
sischen Stämme in diesen Provinzen tragen. Erst wenn
Rußland diese Gebiete geräumt hat, könne die persische Re¬
gierung die Verantwortung über dort herrschende Unruhen
übernehmen.
I

Belgien:
Bersriihier Aprilscherz.

Berlin,  22 . Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Das „« . T ."
schreibt: Aus Paris wird berichtet: Zwei belgische Abgeord¬
nete machen unter ihren Kollegen Stimmung für eine Bitt¬
schrift, daß der in diesem Jahre nicht verteilte Nobelpreis
für die Förderung des Friedens Belgien zufallen möge. Sie
begründen dies damit, daß Belgien durch seinen Kampf für
die Unverletzlichkeit der Verträge der Sache des Friedens
und des Rechts einen großen Dienst erwiesen habe.

Verhaftung des italienischen Bizekonfuls in Lüttich.
B e r l i n , 22. Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Wie die „Kreuz-

zeitnng" an zuständiger Stelle erfährt, bestätigt sich die
Verhaftung des Vizekonsuls Greppi. Doch können vorläu¬
fig nähere Mitteilungen über die Gründe, die zur Ver¬
haftung führten, nicht gemacht werden.

Dem „Berl. Lok.-Anz." wird aus Mailand gemeldet:
Der belgische Konsul in Maastricht berichtete nach Mailand
an die Familie des italienischen Vizekonsnls n Lüttich,
Filippo Greppi, daß dieser am 11. Januar in seiner Woh¬
nung von den Deutschen verhaftet wurde. Eine telegra¬
phische Anfrage des Mailänder Deputierten Gambarotta
bei dem Minister des Aeußeren beantwortete dieser wie
folgt: Filippo Greppi ist tatsächlich unter der Beschuldigung
der Ueberschreitung der Verfügung der deutschen Militär¬
behörde verhaftet morden. Die königlichen diplomatischen
Vertreter Italiens in Belgien und Brüssel verwenden sich
für seine Freilassung. Gez. Sonnino.

Mitteilungen über Belgien.
Kopenhagen,  22 . Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Aus

Rotterdam meldet „Berlingske Tidende" : Der deutsche Ge¬
neralgouverneur Freiherr v. Bissing hat Brüsseler Jour¬
nalisten empfangen und ihnen versichert, daß er viel darauf
lege, daß das deutsche Volk regelmäßig und so ausführlich
als möglich Mitteilungen über die Zustände in Belgien und
die darauf begründeten Maßnahmen erhält . Er selbst sagte
seine Mitwirkung dabei zu.

Der Schaden der Ueberschwemmung in Flandern.
Braunschweig,  22 . Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Wie

die „Br . Ldztg." zuverläsiig erfährt, wird der von den Eng¬
ländern in dem Kampf gegen die Deutschen durch die Über¬
schwemmung in Westflandern herbeigeführte Schaden auf
über 350 Millionen Gulden geschäht. Die überschwemmte
Gegend ist wichtiges und ertragreiches Kulturland -, durch
die von den Engländern getroffenen Maßnahmen sei auf
mindestens 5 Jahre jeder Ertrag ausgcschlosten. (Was
fragen die Engländer nach dem Schaden, den andere Völker
erleiden, wenn sie nur einen Vorteil haben!)

Semen:
Erneute Zuspitzung der serbisch-bulgarischen Beziehungen.

K o n ft a n t i n o p e l , 22. Jan . (Tel. Ctr . Bln .) Die
Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien haben sich
erheblich zugespitzt. Serbien hat die letzte bulgarische Note
über die Vorgänge in Mazedonien abgelehnt. In Bulga¬
rien herrscht darüber große Erregung, zumal serbische Sol¬
daten zweitausend Mohammedaner, die bei Strumitza über
die bulgarische Grenze wollten, überfallen und einen Teil
davon gefangen genommen haben.

Men Möchte:
Ernste Unruhen in Sizilien.

M a i l a u d , 21. Jan . (Tel. Ctr . Fr .) In Catania

kam es gestern zu einem schweren Teuerungskrawall. Eine-
Volksmenge mit Fahnen und Abzeichen durchzog die Stadt
unter Rufen nach Brot und Arbeit und gegen den Krieg.
Die Läden mußten schließen, die Trambahn ihren Betrieb
einstellen. Die Menge zog vor das Getreidelager der Fir¬
ma Campieri, durchbrach die absperrende Polizistenkette
nach heftigem Widerstande, drang ins Innere des Gebäu¬
des ein, warf die Kornsäcke auf die Straße und legte schließ¬
lich Feuer an das Lagerhaus. Nach heftigem Kampfe, bei
dem die Schußwaffe gebraucht wurde und beiderseits eine
Anzahl Personen verwundet wurden, vertrieb die Polizei
die Menge aus dem Gebäude und löschte das Feuer. (F . Z.)

Luxemburg mit 2 Millionen entschädigt.
Luxemburg,  22 . Jan . (Tel. Ctr . Bln.) Der Ge¬

samtbetrag der für Flurschäden, Einquartierung usw. von
Deutschland an Luxemburg gezahlten Entschädigung be¬
läuft sich auf rund 2 Millionen Mark.

Feldpost.
Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über 250- -

Gramm bis 500 Gramm werden für die Zeit vom l . bis
einschließlich7. Februar von neuem zugelassen. Die Ge¬
bühr beträgt 20 Pfg.

Die Sendungen müssen dauerhaft verpackt sein. Nur
sehr starke Pappkasten, festes Packpapier oder dauerhafte
Leinwand sind zu verwenden. Für die Wahl des Verpak-
kungsstoffes ist die Natur des Inhalts maßgebend; zerbrech¬
liche Gegenstände sind nach Umhüllung mit Papier oder
Leinwand ausschließlich in starken Schachteln oder Kasten
zu verpacken. Die Päckchen, auch die mit Klammerverschluß
versehenen, müssen allgemein mit dauerhaftem Bindfaden
fest umschnürt werden, bei Sendungen von größerer Aus¬
dehnung in mehrfacher Kreuzung.

Die Aufschriften sind auf die Sendungen niederzu-
schreiben oder unbedingt haltbar ans ihnen zu befestigen
und müssen deutlich und richtig sein.

Außer kleinen Bckleidnngs- und Gebrauchsgegenstän-
den sind auch Lebens- und Genußmittel zulässig, aber nur
soweit, als sie sich zur Beförderung mit der Feldpost eig¬
nen. Ausgeschlossen sind leicht verderbliche Waren, wie
z. B. frisches Obst, frische Wurst; ferner feuergefährliche
Gegenstände, wie Patronen , Streichhölzer und Taschen-
feuerzcnge mit Benzinfüllnng. Päckchen mit Flüsiigkeiten
sind nur zugelassen, wenn die Flüsiigkeiten in einem star¬
ken, sicher verschlossenenBehälter enthalten und dieser in
einen durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus starker
Pappe fest verpackt ist und sämtliche Zwischenräume mit
Baumwolle, Sägespäneu oder einem schwammigen Stoffe
so angefüllt sind, daß beim Schadhaftwerden des Behälters
die Flüssigkeit aufgesaugl wird.

Sendungen, die den vorstehenden Bedingungen nichl
entsprechen, werden von den Postanstalten unweigerlich
zurückgewiesen.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts..
K r a e t ke.

Vom Prinzen Joachim von Preußen.
Berlin,  22 . Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Der jüngste

Sohn des Kaiserpaares, Prinz Joachim, der an den Kämp¬
fen im Osten teilnahm und dieser Tage ungarische Regi¬
menter besuchte, wird, einem Telegramm des „B. T." zu¬
folge, morgen einen vicrzehntägigen Urlaub nach Baden-
Baden antreten, um sich von der kürzlich überstandenen
Krankheit an Ruhr und fieberhafter Influenza zu erholen

9» Erdbeben in Aalten.
Rom,  21 . Jan . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.) Zahlreiche

Einwohner haben heute nachmittag1 Uhr 30 Minuten ei¬
nen leichten Erdstoß wahlgenommen. In der Tat verzetch-
neten im geodynamischen Institut die Erdbebenmesser uni
1,30 Uhr einen ziemlich starken Erdstoß. Man schätzt die
Zahl der aus den von dem Erdbeben heimgcsuchten Gegen¬
den hierher gekommenen Flüchtlinge auf 8000. Alle wer¬
den sorgfältig in ein Verzeichnis eingetragen. Die Ankunft
von Verletzten und Flüchtlingen dauert an. — Aus Avez-

Dar aene Mnskam in Aerlahnftein. ')
Bon R. B o de w i g.

Der Saal des alten Rathauses, in dem die Altertums¬
sammlung untergebracht war, erwies sich bald zu klein, um
diese zweckentsprechend aufzustellen. Daher wurde von dem
Lahnsteiner Altertumsverein der Plan gefaßt, den Neubau
eines Museums in die Wege zu leiten. Zu der benötigten
Bausumme steuerten Kreis und Stadt je 10 000 .V bei. Der
größere Teil derselben mußte durch freiwillige Beiträge der
Mitglieder des Vereins aufgebracht werden. Daß wir ver¬
hältnismäßig rasch an den Bau herantreten konnten, ver¬
danken wir insbesondere der kräftigen Unterstützung der
Herren: Kommerzienrat Lesiing, Kommerzienrat Schröder
und Kaufmann A. Habbel. Im Herbste 1912 wurde der
Bau begonnen und im Frühjahr 1914 vollendet.

Die Eröffnung des Museums, die auf den 2. August
festgesetzt war , geschah infolge der emgetretenen Kriegser-
eignisie in aller Stille.

Der Bauplatz an der Lahnstraße wurde mit Rücksicht
«uf die Nähe von Niederlahnstei» gewählt und von der Kgl.
Eisenbahndirektion in Mainz erworben, die das Gelände
in entgegenkommender Weise abtrat. Den Bauplan ent¬
warf Baumeister Ehrhardt Müller in Coblenz, der auch
das daneben stehende Reichsbankgebäude errichtet hat. Er
übernahm die Bauleitung, die Ausführung geschah durch
die hiesige Baufirma Gebr. Leikert. Das Gebäude ist massiv
und die Decken sind sämtlich aus Eisenbeton, sodaß es gegen
Feuersgefahr möglichst gesichert ist.

Von dem .Hauptbau, desien Seiten außen 19 : 13 Meter
taug sind, springen nach der Straße zu zwei Türme vor.
Zwischen ihnen führt eine Freitreppe mit geschweiften Sei¬

* Wir entnehmen diesen interessanten Aussatz mit der !je
denswürdigen Genehmigung des Verfassers und der . Nassauischen

HeimatbläHer ". dieser wissenschaftlichen Äerernsjcitschrist.
Tie Schriftlcitung.

tenwangen zu dem Hanpteingang, desien Ueberdachung von
zwei Säulen aus Tuffstein getragen wird. Ein zweiter Ein¬
gang ist am Nordturme, in dem eine breite Wendeltreppe
bis zum Dachstock geht; von ihr führt je eine Tür in das
Erd- und Obergeschoß. Der Sndturm enthält unten die
Abortanlage, oben mehrere kleine abgeschlossene Räume.

Von dem Haupteingang führt eine Doppeltreppe in das
Untergeschoß. Es hat neben dem Vorraum zwei kleinere
und einen großen Raum. In diesem sind die schweren Ge¬
genstände nntergebracht: vorrömische Mahlsteine, römische
Ziegel und Dachschiefer, romanische und gotische Werkstücke,
Grabsteine, sowie die meisten Bestandteile eines Hochaltars
der Renaisiancezeit, der aus dem Kloster Rommersdorf
stammt und nach den Revolutionskriegen der hiesigen Ge¬
meinde vom Herzog von Nassau überwiesen wurde. An
den Wänden sind verzierte alte Gußplatten angebracht.

Das Erdgeschoß enthält einen Vorranm und einen gro¬
ßen Saal , der sich auf drei Seiten um diesen legt. In ihm
ist die Altertumssammlung untergebracht. Man gelangt
in ihn durch je eine Tür auf der Süd - und Nordseite des
Vorraines. In dem Südteile des Saales befinden sich die
vorrömischen Gegenstände, anfangend mit Versteinerungen
älterer Erdperioden uud Pflanzenabdrücken sowie Tierkno¬
chen der Diluvialzeit und endigend mit Gefäßen und Ge¬
räten der Latftne-Zeit . Eine Karte neben dem Eingang soll
die Besiedelung in den verschiedenen Perioden der Früh¬
geschichte der Umgebung veranschaulichen.

Der Westteil des Saales enthält die römische Abteilung.
An den Wänden sind Grundrisse römischer Gehöfte sowie
Geweihstücke von Elch, Hirsch und Reh nebst Hornzapfen
von Uhr und Rind angebracht. Von den keramischen Er¬
zeugnissen konnten auch die verzierten Sigillatastücke, nach
Töpferorten gesondert, ausgelrgt werden. *An die römische
Abteilung schließt sich nach Norden die mittelalterliche an.
Den Anfang machen Gesäße und Waffen der fränkischen
Zeit, den Beschluß eine Anzahl der Kirchengemeinde ge¬

höriger Holzfiguren der gotischen und Nenaisianceperiode
sowie einige kirchliche Geräte iin Besitze des Herrn Pfarrer
Müller.

Die zum Obergeschoß siihrende Treppe ist bis zum Po¬
dest durch Seitemvangen aus Tuffstein begrenzt, die in
zwei viereckigen Säulen endigen. Daran setzt sich ein
schmiedeeisernes Gitter in kunstvoller Ausführung, das auch
den Vorraum im Obergeschoß abschließt. Die Anlage der
schönen Haupttreppe leitete Herr Habbel, der sämtliche
Treppen schenkte. An den Treppenwänden sind ältere Dar--
stellungen von Lahnstein und Umgebung angebracht. Deir
Vorraum schmücken eine Anzahl Oelgemälde mit der Um¬
gegend entnommenen Motiven von dem Maler Franz Mo-
litor ans Obcrlahnstein und dem verstorbenen Maler Hei¬
sing aus Coblenz. Sie sind geschenkt von Herrn Franz Mo¬
litor, der auch die Ausschmückung von Trcppenwänden und
Vorraum leitete. Eine Federzeichnung von Maler Adler
ans Oberlahnstcin stellt ein jetzt verschwundenes altes Lahn
steiner Holzhaus dar.

Auch im Obergeschoß umschließt den Vorraum ein gro¬
ßer Saal , von dem ar er nackt Süden ein heizbares Arbeits¬
zimmer abgetrennt ist, an das sich ein Turmzimmerchen an-
Ichließt. In dem großen Saale sind ans der Südseite die
Archivalien der Stadt sowie eine kleine Bücherei unterge¬
bracht. Das Archiv enthält besonders Gerichtsbücher, von
denen das älteste bis ins 14. Jahrhundert zurückreicht, so¬
wie Gemeinde- und Kriegsrechnungen, Bedrcgifter, Kir¬
chen- und Hospitalsrechnungen. In zivei Pultschränken
sind einige ältere Urkunden und Zunftbricse ausgelegt, an
der Wand ist eine sorgfältig gezeichnete Karte des Ober-
lahnsteiner Waldes aus maiuzischer Zeit angebracht. In
dem großen Hauptteile des Saales soll das jetzige Lahnstein
und seine Umgebung in Industrie , Kunst und Kunfthand-
werk zur Anschauung gebracht werden. Die Fertigstellung
dieser Abteilung wurde durch die Kriegsunruhen unterbro¬
chen. Ein durch Herrn Direktor Leuichner übermittelter



Lahnftelner»Tageblatt, Krelsbtott für den Kreis St.Goarshausen.
, atl0  wird berichtet, daß dort ebenfalls um 1,30 Uhr ein
Erdstoß wahrgenommen wurde. Dabei seien einige Mau¬
ern eingestürzt Später wurden aus den Trümmern , die
von dem letzten Erdbeben hcrrühren, zwei Frauen und ein
Kind geborgen, die sich bei guter Gesundheit befanden und
unverletzt waren.

Das italienische Ministerium des Innern hat nach den
am 16 .Januar vorliegenden Berichten eine Statistik der
durch das Erdbeben verursachten Menschenverluste heraus¬
gegeben. Selbstverständlich kann das dadurch gebotene Bild
nicht vollständig sein, da eine Anzahl entlegener völlig zer¬
störter Abruzzenorte und alle die Dörfer in der Aufstellung
fehlen, bei denen die Toten nicht mehr als 100 betragen.
Festgestellt sind ungefähr die folgenden großen Menschen-
verluste:

Avezzano
Pescina

15000 Tote
5000

San Benedetto bei Marsi 3000
Ortucchio 2400
Givia der Marsi 3500 n
Ccllano 3000
Magliano dei Marsi 1000
Capelle 1300 n
Sora 1300
Capistrello 500 n
Maffa Albe 4000
Cerchio 2350
Benere 600 "
Paterno - 1000 n
Sanpellino 600 ff
Frattura 200
Jsola Liri 160 „

44 910 Tote.
Das ergibt also für 17 Orte 44 910 Opfer. Aus den

oben erwähnten Gründen ist jedoch anzunehmen, daß in
dieser Liste Tausende fehlen, sodaß zweifellos die Gesamt¬
zahl der Opfer über 50 000  beträgt . Man kann also sagen,
daß die Katastrophe vom 13. Januar an Intensität pro¬
zentual die von Messina zweifellos erreicht, denn 50 OOO
Tote in einem Landesteil, bei dem der größte beteiligte
Ort 16 OOO Einwohner hat, bedeutet ebensoviel als 110 OOO
Tote von 1908, bei welcher Ktastrophe die beteiligten Ha¬
fenstädte Messina und Reggio ja allein an 160 000 Ein¬
wohnern besaßen.

Ans AM und Kreis.
Oberlahnstein, den 23. Januar.

(?) Feldpo  st. Die vor einiger Zeit durch die Presse
gegangene Nachricht, wonach in der Zeit vom 23. bis 30.
Januar Pakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm an die
Truppen im Felde versandt werden könnten, ist un¬
richtig.

)!( Ehrung.  Dem Kgl. Maschinenaufseher Carl
Schönberger und dem Kgl. Maschinenführer Flesch wurde
für 25jährige Dienstzeit das Erinnerungskreuz in Silber
verliehen

!-! K a t h. B o l ks v e r ci n. Infolge des Kriegsaus¬
bruches konnte bisher eine Versammlung nicht veranstaltet
werden. Da jedoch allseits eine solche gewünscht wird , so
wird am Sonntag , den 24. Januar , abends Uhr, eine
große Bolks-Vereinsversammlung im Saale des Hotels
„Stolzenfels" gehalten werden. Es wird unter anderem
ein Bortrag über die gegenwärtige Kriegslage gehaltentverden.

)-( Persönliches.  Stationsvorsteher 2. Klasse
Schefsler von Diez ist in den Ruhestand getreten und nimmt
seinen Wohnsitz in Oberlahnstein. An seine Stelle tritt
mit I Februar Stationsvorsteher 2. Klasse Schultheis von
Limburg.

!-! Zur Nachahmung!  Die hiesige freiwillige
^anitätskolonne vom Roten Kreuz beschloß gestern in ihrer
Versammlung den im Felde stehenden Mitgliedern, 12  an
der Zahl, je einen Betrag von 12 Jl  aus der Vereinskasse
zu bewilligen.

en^ 5It  Mineralien von Friedrichssegen und zeigt
die Erzgewinnung in ihren verschiedenen Stufen . Auf ei-
ner Doppeltafel ist die Entwicklung der Maschinenfabrik
mhenr und Lahn von Gauhe, Gockel und Cie. dargestellt,
^ ^ bereitung sind Uebersichten über die Geschichte und
Onnmckliing der Farbwerke von Schröder und Stadelmann
und des Biktoriabrnnnen. Die heimische Kunst ist ver-
reten durch ein großes Modell des von dem Bildhauer

Caspar Weis aus Niederlahnsteinerbauten Hochaltars der
Matthraskrrchem Trier ; ferner durch Oelgemälde von Nik.
■Astudin, Johanna v. Astudin und Taver Herrmann. Für

me)e wurden besondere Zwischenwände eingerichtet. Aus
öm Gebiete des Kunsthandwerks sind Entwürfe zum
Schmuck von Decken und Wänden von M. Adler ansgestellt
"nd ern großes Schild aus Eisen und Glas von Schlosser-
merfter Müller . "

Bon dem großen Saale aus gelangt nran durch eine
-4>ir ju der Wendeltreppe des Nordturms und auf dieser in
»äs Lachgeschoß. Hier ist für den Hausverwalter eine
Wohnung von 4 Räumen abgetrennt; der übrige Raum

t Ur  Aufstellung des nach den Fundorten geordneten
< ĉherdenmaterials. Die hohe Dachkonstrnktion gestattete
î ^ ^^ Rukage eines Trockenspeichers in einem oberen
klp; Ror dein Museum und an den Seiten ist ein
1er n>Lr r .garten mit Rasen und Sträuchern angelegt, hin-
Dn hio t r Gemüsegarten für den Hausverwalter.
'Srin / -"aTlftra Bc vor dem Mnseurnsgeländc sich von der

^zweigt , und ein zwischen beidezr gelegener
ist ein frl - »on der Stadt erworben wurde,
j »r Geltung t geschaffen , der das Gebäude vollständig
willige Hilfe läßt , — wo ist durch vielseitige opfer-
den Anfordern ’8au ^standen , dessen innere Einrichtung
den Formen u:,b bcv  leinen ansprechen-

Ltadt zur Zierde gereicht.

)!( Ein Naturwunder.  Mitten im tiefsten
Winter , in der Umgebung schneebedeckter Häuser und Stra¬
ßen, kam heute ein buntes Tagpfauenauge lustig durch die
Mittelstraßc geflogen. Bei näherer Betrachtung zeigte sich
der frühlingstolle Draufgänger doch ein wenig verfroren.
Die Nähe des Ofens schien ihm neue. Lebenskräfte eirrzu-
honchen.

(!!) D ie In ge n dweh  r hält morgen der schlechten
Witterung wegen keine Uebung, dagegen um 3%  Uhr im
„Deutschen Hause" eine Kaisersgeburtstagsfeier ab.

(st) Die O r t s kr a n ke n ka ss e ist am Montag ge¬
schlossen. Einzahlungen können am Dienstag , den 26. Ja
nuar , vorgenommen werden.

::: DieLandesbank stelle erinnert an die Zah¬
lung der am 31. Dezemberv. Js . fällig gewesenen Annui-
täten und Vorschußzinsen.

(!) Am2 7. Januar,  dem Geburtstage des Kaisers,
sind die Postschalter geöffnet: von 8—9 vormittags, 12— 1
und 5—7 Uhr nachmittags.

!! Es geht auch so!  An das Fehlen des frischen
Frühstücksgebäcks hat sich das Publikum schnell gewöhnt.
Es geht auch so! ist die. allgemeine Redensart, die man hört.
Bald wird überhaupt kein Mensch davon mehr sprechen;
jeder wird es als selbstverständlich betrachten, daß man auch
so sehr gut auskommen kann.

Riederlahnstein, den 23. Jairuar.
!-! Beförderung.  Gefreiter Franz Schmidt von

hier vom Res.-Jnf .-Reg. Nr . 80 wurde zum Unteroffizier
befördert.

() Opferwillige Eisenbahner.  Einen schö¬
nen Beweis von Opferfreudigkeit für Kriegsfürsorgezwecke
gaben 2583 Eisenbahnbedienstete der Direktion Frankfurt
a. M ., indem sie zum Besten der Heeresverwaltungauf ihre
Winterschutzkleidung verzichteten.

Braubach, den 23. Januar.
A u s ze i chn u n g. Der Bahnwärter Fried. Eschen¬

brenner hat die Dienstauszeichnung für 25jährige Beschäf
tigung bei der Eisenbahn erhalten.

(::) L i cht bi l d e r a b en d. Der für nächsten Sonn¬
tag vorgesehene Lichtbilderabend im Saale „Zum Rhein¬
tal" mußte aus Sonntag , den 7. Februar verlegt werden,
da die für diesen Abend erforderlichen Lichtbilderserieii an
derweitig weiter vorgeführt werden.

:!: Ho l z v er ste i g e r u n g. Es sei nochmals auf die
ani kommenden Montag im Stadtwald stattfindende Holz¬
versteigerung hingewiesen. Sie beginnt vormittags 10 Uhr
bei Nr. l Distrikt 61 Birmenstrauch(am Müllerweg).

Schickt keim FeldMete?
Eine Annahme von Feldpaketen findet in die¬

sem Monat nicht mehr statt.

Sottesbienstorbnung in Okerlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag, den 24. Januar 1915.
6l » und 71\  Uhr hl. Messen; 8 Uhr: Gymnasialmesse(Früh

mcffe)’; 9 Uhr Sctjulmcffe; 10'/4 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nuch-
mittags 2 Uhr Christenlehre.

Mrnstag » und Freitag » abends 8 Uhr Kriegs-Andacht.
Am nächsten Mittwoch ist aus Anlaß des Geburt »srMr,

Kr. Majestät de , Kaiser « «nd König« Festgottesdienstund
zwar um 8 Uhr sür die Gemeinde, um 8̂ « Uhr für die K«t» a-
ttu und die Krirerrvereine (Civilpersonen haben keinen Zutritt)
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemei» d«
Sonntag , den 9A.  Januar 1915. 3 Sonntag nach Epiphanias.

10 Uhr Vormittags: Predigtgottesdicnst. Kollekte für den Je-
rusalemsverei». Nachmittags 2 Uhr: Jugendgottesdienst.

Mittwoch , dr » 27. Januar.
9*/« Uhr: Festgottesdtenst.

Gottesdienstorduuoi in Niederlahnstein
Sonntag, de» 24. Januar 1915.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche. Generalkommunion
der Marianischen Congregation. 8'/,Uhr Kindermefse in der Jo-
hanniskirchc. 8" , Uhr hl. Messe mit Predigt in der Barbara¬
kirche; 10 Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Nach,
mittags 2 Uhr Christenlehre, darnach Beerdigung des Sendschöffen
Christian Hastrich. ‘,*4 Uhr Andacht und Predigt für die Ma¬
rianische Congregation in der Johanniskirche.

Mittwoch. ' /Jo Uhr morgen «, aus Anlaß des Geburts¬
tages unseres Kaisers Fcstgottesdienst in der Barbarakirche.

8ottesdienst«rdnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 24. Januar 1915. 3. Sonntag nach Epiphanie.
Bornnttags lv Uhr: Predigtgottesdicnst. Kollekte für den

Jerusalemverein. Nachmittags 1®/« Uhr : Kindergotte-dienst.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 24. Januar 1915 3. Sonntag n. Erschein. deS Herrn
7st, Uhr Frühmefsc. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit¬

tags 2 Uhr Christenlehre und Andacht.

B«l jetzt nt solle« jede«Mittag«o»r Hör
an im Stadtverordnetensaale aus den gesammelten Woll-
resten Kriegsdecken für die Schützengräben cremacht
werden; ich bitte die Frauen und Mädchen Oberlahu-
steins um rege Beteiligung.

Die Damen Riederlahnsteins werden gebeten, on
unserer vaterländischen Arbeit regen Anteil zu nehmen;
jede fleißige Hand ist herzlich Willkomm»»!

Oberlahnstein » den 2i Januar 1915.
Frau Bürgermeister Schütz.

In Hinweis anj die Bekanntmackuug der Frau Bür¬
germeister Schütz bitte ich die Niederlahnsteiner Damen
sich an dem Nähen im Rarhaussaale Oberlahnstein zu be¬
teiligen

Oberlahnstein ist als Sammelstelle für die Wvllsachen
höheren Orls bestimmt worden.

Riederlahnstein, den 23 Januar 1915.
Der Bürgermeister: Rody.

StzMüstm«vdReMogymmstM.
zu Oberlahnstein.

Die Schulfeier
>es Allerhöchsten Geburtstages Sr. NajestSt des Kaisers
^ ^ und Kölligs Wilhelm II.
findet Mittwoch , 27 . Januar Ittjb . vormittag - 10,40 Ahr.
ttt der Aula dra Wqmnasturu» statt. Znr Teilnahme an dieser
Feier werden hierdurch die Eltern der Schüler. Freunde und Gönner
der Anstalt geziemend ringeladen.

Obrrlahnstri « , den 23. Januar igi5.
Pros . © djlaaöt , Gymnasialdirektor.

Gymmfialgottesdiellstm gleichen Tage uw8 Uhr.

DMscher Wehmrem
Ortsgruppe Lahnstem.

Mittwoch, dm 27. Sanitär ISIS,
(Kaisers Geburtstag)

im Saale des „Deutschen Hauses" in
Oberlahustei « » Westallee, abends Punkt 8 4 Uhr:Zll>eiteordklltl.3chresoersamlW.

Tagesordnung:
Anfpvachr ; Jahresbericht; Borstandswahl; Geschäftliches.
Alle Mitglieder werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen.
Deutsche Männer und Frauen können eingeführt werden uni»

sind willkommen.
Die Bestellgebühr für „Dir Wehr " ist auf 36 Pfg. herab¬

gesetzt. Mitglieder, die diese Zeitschrift bisher nicht bezogen, sie
aber jetzt wünschen, werden um Mitteilung an den Unterzeichneten
gebeten. Im übrigen ist sie kostenlos.

Die schönen und billigen Berkaufsgegenstände des Vereins sind
nach wie vor bei Herrn JN. I . ftrtttge « in Gbrrtahnst - i « und
Herrn Joh . Zrtt in NiederlatznSei « erhältlich.

Dir Beiträge werden Anfang April erhoben werden.
Beitrittserklärungen sind jederzeit erwünscht; jährlicher Mindest¬

beitrag nur 1 Mk.
Für den Vorstand: Mit deutschem Nruß

O. Gauhe.

Gewerbttlhe NrMuvgssilillle
Ltzerlitaflki«.

Am Dienstag , den 28 . Ha «. er ., abends 8 Ahr
in der Freiherr v. Steinschule für alle Klassen (auch b«
freiwilligen Sonnlagsschüler) :

mm  Kaistrs GeiirMWseier. mm
Oberlahnstein 21. Januar 1915.

Der Scdullester: L . Ruckes.

ZvMdMhr AerlaWen.
Bei der herrschenden schlechten Witterung fällt die

Aedvng am Sonntag , den 24 . ds . Mts . aus, dagegen
u« 3 ' /, Uhr

V «isrtra >g
mit Kaisers GedottÄSPleik im Deitscheaf>m.

Vollzähliges Erscheinen dringend erbeien.
Das Komnraud » .

Allgemille Ottslimkeiüliiffe
Lberlihafteii.

Es wird hiermit bekannt gegeben, daß ain Montag .,
de« 28. Januar die Kasse geschloffen ist. Die Ei»-
zahlunge« können am Dienstag , de» 2« . Januar,
vorgenommen werden. Der Vorstand.

_I A. : Aoh . Eibel , 2. Vorfttzender.

Volbsoereill für As kathsWe
mnm.

Sonntag , den 24 . Januar 1915, abends »9 Uhr
im Saale des Hotels Stolzenfels

Grütze BolüSUreillsverfMmlllng.
Sämtliche Mitglieder sind herzlichst eingeladen.

Der Povstand.

Feldpostfl&scben
für«Bjerc fingen6«lfioten

mit ca. »/jo Ltr. Inhalt und Karton dazu 25y Kranim
Gewicht. 4 neue Formen mit dicht. Metall-schraub-Verschluß

Inhalt ' /»>itr . •/* €tr.
Wenn I Stück 18 M- 25 Pfg
Wenn 3 Stück EO Pfg. & 70 Pfg.
Wenn 12 Stück 1,90 Pfg. 2.501 Pfg
Karton dazu 8 Pfg-

°
12 Pf«

£5«

Mit Kork-Verschluß billiger.

Lvdr. Zaub,  CberJahnsteiu,
Telefon 128. — Marktplatz.

Heirate» Sie nicht 8
bevor über zukünftige Persong
u.Familieüber Vermögen Mit- -
gist, Ruf. Charakter. Vorleben
etc genau informiert sind- Dis¬
krete Spezialauskünfte überall
„Globu «" Weltauskunftei u.
Detektiv-Institut .Berlin W 35
Potsdamerstrabe 117.

Pgnette Wgtzim,
oder 2Vohn»ng im ersten Stock.
3 Zimmer und Küchjx, Koch- und
Leuchtgas, zu vermrett»

Sch« Isiratze 4.

Zittime **
mit ßiüfftc sofort zu vermiete»!.

Zu erfragenj„ der Srpcditivn.



V Caramellen
mir den .. 3 Tann en ’.

usten

Lahnstemer Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St.

BediiMmchlM
Die fiskalischen Fischereigerecht

samen oberhalb St . Goarshanse»
sollen Getrennt in 3 Losen für die
Zeit vom !. April 1915 bis zum
31 März 1921 verpachlet werden.
Los 1: FischereigerichtsameLung
„ 2 : Fischereigerechtsame

Täubcheskehl,
„ 3: Fischereigerechisame

Ransiel.
Die Berpachtungsbedingnngen

nebst Angebotsvordrucken können
gezzen post- und bestellgeldfreie
Einsendung von 59 Pfg . — nicht
in Bttcfmarken für' jede Ge¬
rechtsame von dem Geschäftszinn
nier Koblenz, Moiikestraßc 11 1
bezogen, auch dort unentgeltlich
eingeschen werden.

Verschlossene Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,
sind bis zum 13. Februar d. Js,
nütlags 12 Uhr, zu welcher Zeit
sie in Gegenwart etwa erschiene¬
ner Bewerber geöffnet werden, an
den Unterzeichneten einzusenden
Die Nichtbenutzung der Vordrucke
macht das Angebot ungültig.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. "
Koblenz , den 18. Januar 1915

Der Vorstand des Königlichen
_Wasserbauamts 1.

ßsS '- AWtzZ
iE

Sidjtiltr MWH
für meine Lokomobile für sofort und dauernd gesucht.
Bewerber wollen sich unter Vorzeigung ihrer Zeugnissemelden bei

Pspierssdnd Georg LiWeöre.
Ldttlühefteio.

Liköre sls Ieltzsftgtzete
er *450 itinh oOO ftfcimitt ?«

Habe mit alle A :en Spirituosen in fertigen Feld-
plstbi>ef-Packungen in bester Oualuai ueigelegi und halle
selbige bei billigen Preisen bestens empfohlen.

A ü  ci res s .8 0 eke r,
Weinhandlung , Niederlahnstein.

3mget Mm
für Lagerarbeile!, jofo-t qesnchi
MsiN-Krast Wc-KeA.G..

Schillerftraste 2.

1 getiumige Nshnmz
im 1. Stock nebst Zubehör zum l
Avril zu vermieten.

Mittel,Ir -ttfie 60.

3«Wk MOM-
MWWsOer

findet Stelle in >
BuchdrMmu -,;;

_ WechhvMk:

Eis sscgßes Jmn
nebst Kue . <■!, ' ~ -..»g, ,,, ver¬
mieten . V< .• » MristkNA. sse 12

Mnes-seld-Lise
ä M. 3 .5 « . 11233 Geldgew . •
Ziehung vom 16.—18. Febr . \
“*S 75800 40000

20 000 Mk. bares Geld.

Rezer Geld-Lsse
ä Mk. 3.30, 4419 Geldgew . i

Ziehung 9 n. 10 Rlärz s
SÄ , 50000 20000  •

IUOOO Mk. bares Geld |
Kölocr Loseä lMO.I
Ziehung vom 5. - 7. März ”

(Porto lü Pf . jede Liste 20 Pf ) %
versendet Glücks -Kollekte »
Heinr.DeeSe. Kreuznach, i

oasaf in.,um'jawiMmi^
Fast neuer , noch sehr gut er¬

halt ,»er

Mudsrkord,
elegante Ausstattung , mit prima
Llatrotze . spottbillig zu verlaufen

!RiederlahnSei « . Coblenzerste. 61
tsrrnndllchr

, 4 ZMNÄ ' - NshSMß
-3$ Ütkvovaunift?  in dern

eJK:i >>aufc auf 1 Kssuchr
i £3jf-ciri.vi4 uuitir i 3 « uh

! Wo ; -m : rr "
4,Zimmer , Küche nebst Zubch' r

! per i April zu vermieten
Mittrlstraszk -

sick0 TommmÖSerdtftnfteiit.
Ir  g . r.

Samstag , den 30. Januar,
abends 1s9 Uhr : •

I rin es-
Hmlplver'ammlnng

im ..Deutschen Haus ".
Tagrs -Grd inng:

1. Geschäftsbericht.
2 Turn bericht.
3. Ergänzungswahl d. Vorstandes
4 Kassenbericht.
5 Aufstellung des Hanshaltsetats
6. Beschsußsossung üb Vergütung

des Kassierers der Hausver¬
waltung.

7 Verschiedenes
Zn dieser wichtigen Hauptver¬

sammlung werde» die Mitglieder
dringend ersucht, vollzählig zu
erscheinen.

Der Vorstand.

in allen Stücken
per Pfund 78 Pfg.

ösd . L . Äatoc Flach,
Oderlahnsieiu.

85  Im Felde
leisten bei Wind u Weiter 8«

' gliche Drerr str W

mH:

öeijerhell , DerSdibisramg,
ßaforrb , schmerzenüen

ßals , ke»ck>lioslen sowie
als Oorbrsgvvg gegen £t-
kkltnngee,daher hochwill¬
kommen jedem krirger I

»nor. bcgl.Zeug-
»niffe von Aerz-
fien und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
KppeliLinvesense,

krlilschmrckellöek>onbv!is
Paket 25 Pfg . Dose 50
Pfg Kriegspack nig 15

Plg . kein Polio
Zu haben in üpolbeke
sowie dem

3 .IA. Pasch . O -LäHnstein]
D Tol !o
Ohr . Kiug. N -Lahnstein
Chr . Stvobed.
Ph . Dauer , Vornich
Amts -Apotheke

Inh b/Isxhis, Caub i
Martin Kraus „

Zollstraße.
Franz Werr „
Hein. Jos . Kloos

Ohlendorff'8 Feru-§aaiif
„FaUhornmarke“

hat sich als Kopfdünger vorzüglich bewährt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unsere heissgeliebte herzensgute Mutter,

Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Henriette Löwenstein
geb. Rheinhold

wurde heute im Krankenhaus zu Köln von ihrem
schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefstem Schmerze:

Siegfried Löwenstein
Arthur Löwenstein
Klara Löwenstein.

Oherlahastein, Köln, Höchst, 22. Januar 1915.

Die Beeidigung findet in Oberlahnstein am Montag:, den
25 ds. Mts., nachmittags 2 Uhr von Adoilstrasse 91 aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen Mittwoch nacht

2 Uhr. meinen innigstgeliebten Gatten, unsein unvergesslichen
herzensguten , tieusorgenden Vater. Schwiegervater . Grossvater,
meinen einzigen Bruder Schwager un i Onkel , den

Königl. Zugführer

Georg Nett,
Ehegatten von Elisabeth geb . He Ibach,

plötzlich und unerwartet , infolge Herzschlags , in Katiowdz von
dieser Welt abzuruten.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme au:
Die tieftrauernde Gattin und Kinder

nebst Angehörigen.
Niederlahnstcin, den 23. Januar 1915.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag nachmittag ’ /4 Uhr
vom Trauerhause Coblenzerstiasse 14, das Exequie am ist am
folgenden Tage , morgens 63/* Uhr in der Bai barakirchc

Goarshausen.

Todes- f Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

Trauernachricht , daß gestern früh 3 Uhr unser teurer
Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater . Großvater,
Bruder . Schwager und Onkel, Herr

Christian Hastrfoh,
Ehegatte von Anna Anstrich geb. Wolf,

Sendschöffe, Mitglied der St . Josefsbruderschafl und
des Männcr -Rosenkranz-Verein ,̂

nach kurzem Leiden infolge Altersschwäche im Alter von
71 Jahren , versehen mit den heil. Sterbesakramenten der
kath. Kirche, ruhig und gottergeben entschlafen ist.

Es bitten um stille Teilnahme:
Die trauernden Hinterbliedenen.

Pirdrrlahnstein , Hamburg nnd London , den 22.
Januar 1915. _

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag ' / 3̂ Uhr
von Bahnhofstraße 29 ans statt und werden die Exequicn
Montag morgen 7‘ t Uhr in der St . Barbarakirche ab-
gehalteu.

Mililliwereili Nlednllltzssteiil.
traurige
Ableben

Pflicht.
unseres

Wir ersiillen hiermit die
unsere Mitglieder von dem

Kameraden, Herrn

Qeor g  Nett,
Kgl. Zugführers,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Tie Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 j« Uhr

statt . Der Vorstand.

Für die herzlichen Beweise der Teilnahme bei dem
Hinscheider sowie die Beteiligung und Kranzspenden bei
der Beerdig ,g unserer nun in Gott ruhenden Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Luise Rmd geb. Wollschlgg
logen >vir hiermit allen und insbesondere den Spender»
hl. Messen unseren innigsten Dank.

Gbrrlahttstrin , den 22. Januar 1915..
Die traverndeu Hinlerbliebenen.

IMsggieg.
Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung

unsere nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante , Frau

Klithmil» Sßlltt geb. Ullst.
sagen >vir hiermit allen, besonders den liebevollen Kranz¬
spendern unseren liefgefühltesten Dank.

Die ti’öuernbcn5 Kinder und Angehörigen.
Mrdrrlnhnstein , den 23. Januar 1915

im  m.
MM «»!,

her Me»Mische»
Wlteil-GMlüittie

Los a 3 .3f> Mir
Ziest ! ng bestimmt am 16.. 17.

und 18. Februar, sowie

Reger Geldiuse
ä 3 Mk.

Hauptgewinn 500ÖU M.
dar Geld

Z düng 22 n - d 23 Februar

WshWttr-Losc
ä 3 OO Mk.

Z ehunaa 9 und lo llkärz

Kölner £ofc
h 1 Mk . 11 Stück JO M
Z h»Ng 8., 4- und 5 Marz
P r -o jede Liste 20 Pfu

Empfehle meine so beliebten
Glückskuverto mit einem
Metzer GetSlns und zwei
Kötner Losen ?ür

mr Z.00 MrS.
sie».Loneelel Wwe.

Häupl- und iÄIückskollekl,'/
LMnz. nurZesmMM 4.

Schreiiertrbeiltt
sowie jede Ausführung von

Sägern
bllliast bei

GtzkN . Mrderlahnstein
Gartenstraße 9.

In.Mmfeldm
beschützt unsere Krieger vor
und seinen Folgen „ FeltsW" , ^
der ideale Froslichutz Origraai-
Dose 50 Pfg Jn Apott, ln  um
Drogerien ÄllgemeiueH. ;.k-li« :
Kosn » Vertrieb AuSeeuach.
Niederlage tn St . Goarstzattfek : s
Apoiffrlrr

»n I' ijViitS.1
i bv ! J fm -jHolzra ' moniDan'atz Kinderbette «.:!

Eisenmäb - liabrib , Sab ! i . Tfeär-  j

3ndtNleK
zu v >kaufen.
ZauerSergerhsj. bei imb

6. Rh.

Mhilft-Wegerj
sucht die Landes - Heil - u PÄrgo
Anstalt Gichberg im Nheingan
Station Hattenheim. Nngcsiviej
werden auch angenommen, d
Ausbildung unenrgeldlich bie^
Erforderlich gute Gesundheit und
Unbescholieuhcii. Cohn Ml 0 >
steigend bis Mk-909, freie Statü
und Dienstkleidung MeldunI
mit Lebenslauf find Zcugnisob
schriften an die Airetztton.
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